
Das Urban-MTB-Downhill-Event in Stuttgart ist das erste dieser Art in Deutschland. Auf das Rennspektakel am 6. September freuen sich (v.l.n.r.) Jasper Jauch vom Veranstalter Red Bull, Bür-
germeister Clemens Maier, Johannes Fischbach, Tomáš Slavík sowie der Fahrradbeauftragte Jonas Marwein. Fotos: Christian Hass/Bartek Wolinski/Red Bull Content Pool 

Original Ostermann

 Es gibt Menschen, die überleben kaum bis 
zum ersten Kaffee. Und dann gibt es uns:
Die Hitradio-antenne-1-Wachmacher. Kim, 
Steffi und ich haben beschlossen, die längste 
Morningshow Baden-Württembergs zu mo-
derieren.

Nicht zwei Stunden. Nicht vier. Sondern – 
Trommelwirbel – 60 Stunden am Stück! Ja, 
richtig gelesen. Während normale Men-
schen irgendwann denken: „Ach, jetzt wäre 
ein Nickerchen schön“, denken wir: „Super 
Idee! Lass uns stattdessen noch einen Song 
spielen und darüber diskutieren, warum 
Kühlschränke eigentlich Licht haben.“ Los 
geht’s am Mittwoch, um 6 Uhr morgens. Da 
sind wir noch frisch, geschniegelt und voller 
Motivation. Die Stimmen klingen wie aus 
dem Radio – was praktisch ist, weil wir ja im 
Radio sind. Donnerstagmorgen wird’s inte-
ressant. Da beginnt die Phase, in der jeder 
Schatten aussieht wie ein Hörer und man 
sich ernsthaft fragt, ob man gerade den Wet-
terbericht oder das Rezept für Kartoffelsalat 
vorgelesen hat. Und wenn am Freitag, um 18 
Uhr, endlich Schluss ist, werden wir wahr-
scheinlich zwei Dinge gleichzeitig tun: ju-
beln und im Sitzen einschlafen.

Also schaltet ein und zählt gern mit, wie 
oft wir versehentlich „guten Morgen“ sagen, 
obwohl draußen längst wieder die Sonne 
untergeht. Oder kommt am besten direkt bei 
unserem Pop-up-Studio vorbei und schaut 
uns beim Radiomachen über die Schultern. 
Denn wir senden die drei Tage live aus dem 
Haus des Tourismus auf dem Stuttgarter 
Marktplatz. Mit jeder Menge Musik, guter 

Laune und ver-
mutlich den 
größten Augen-
ringen, die ihr
je gesehen habt. 
Wir freuen uns 
drauf!  Eure 
Wachmacher 
Ostermann, 
Kim und Steffi

Wachmacher am 
Limit

Foto: Niedermüller

Stuttgart.  Halsbrecherische Fahrer mit   
Mountainbikes rasen steile und gefährliche 
Abfahrten und enge Gassen hinab in den 
Kessel: Das Finale der Rennserie Cerro Abajo 
verspricht in Stuttgart mehr als nur ein gro-
ßes Sportspektakel. Der Extremsport wird 
viele Fans anlocken. Das hofft auch der 
Sportbürgermeister Clemens Maier. Er freut 
sich, dass die Landeshauptstadt am 6. Sep-
tember Austragungsort für das Finale der 
Rennserie Cerro Abajo ist. Das  Mountain-
bike-Event mit den weltbesten Downhill-
Fahrern wird vom Getränkehersteller Red 
Bull veranstaltet.  Red Bull hat den Sport 
durch den Wandel vom reinen Sponsor zum 
globalen Medien- und Eventkonzern revo­-
lutioniert. Die Marke definiert sich über Ac-
tion, Risiko und eigene Teams, stößt im Pro-
fifußball und Extremsport jedoch wegen 
ihrer Kommerzialisierung und Sicherheitsri-
siken regelmäßig auf scharfe Kritik.

Johannes Fischbach will gewinnen

 Bürgermeister Maier rät bezüglich der Stre-
cke jedenfalls, die Strecke keinesfalls zu fah-
ren. „Bitte nicht nachmachen“, sagte er bei 
der Pressekonferenz, zu der er zwar auch mit 
dem Fahrrad gekommen ist, doch auch er 
würde die Strecke nicht fahren.

Im Depot der Zahnradbahn beim Marien-
platz stellte er mit dem Veranstalter die 
frisch fürs Finale gestaltete Zacke vor, die 
dort auf das internationale Sportspektakel 
einstimmt. Kein Wunder, führt ein Teil der 
Strecke  vom Marienplatz nach Degerloch 
und zurück. Die historische Zahnradbahn, 
von den Stuttgartern liebevoll „Zacke“ ge-
nannt, verbindet seit 1884 den Marienplatz 
im Stuttgarter Süden mit Degerloch, sie 
überwindet dabei einen Höhenunterschied 
von mehr als 200 Metern und eine Steigung 
von bis zu 17,8 Prozent.

Die Mountainbiker schaffen dies auf 
ihren Rädern in Sekundenschnelle. Und 
überwinden zum Teil ein Gefälle von 60 Pro-
zent, wie der MTB-Fahrer Jasper Jauch er-
klärt. Mit dabei sind auch deutsche Teilneh-
mer, der dreifache Deutsche MTB-Meister 
Johannes Fischbach, der derzeit in der Ge-
samtwertung auf Platz 3 steht und in Stutt-
gart gewinnen will, sowie Julian Steiner.   To-
máš Slavík  startet nach seiner Verletzung in 
Genua wieder und will sich nicht unter Druck 
setzen. 130 Höhenmeter werden die Moun-
tainbiker überwinden – über Brücken, un-
zählige Stäffele, Schanzen und Hindernisse.

Die   wagemutigen Mountainbiker werden 
mit bis zu 60 Kilometer pro Stunde auf der 
steilen und kurvenreichen Abfahrt vom Wei-
ßenburgpark unterhalb des Teehauses fah-
ren. Die 1,2 Kilometer lange Strecke führt 
vom Weißenburgpark über die Neue Wein-
steige und führt dann Richtung Bopserstra-
ße durch das Heusteigviertel zum Ziel am 
Wilhelmsplatz – und das in rasanter Fahrt in 
nur 100 Sekunden. Entlang der Strecke kön-
nen die Zuschauer die Fahrer beobachten. 
„Dort werden verschiedene Videoleinwände 
aufgebaut sein“, erklärt Jauch. Und Fabian 
Maier empfiehlt  Zuschauerinnen und Zu-
schauern den Platz am Bopserbrünnele so-
wie den Wilhelmsplatz, die Zieleinfahrt der 
Fahrer. Stäffele werden zwischen Alexander- 
und Olgastraße zu überwinden sein. Und
auf dem Mozartplatz gibt es 
verschiedene Hindernisse. 
Auch hier werden die er-
warteten 25 000 Zuschauer 
spektakuläre Sprünge und 
Landungen sehen. 

Auch Alexander Lukasch 
rechnet mit einem Riesen-
spektakel. „Wir sehen der 
Veranstaltung mit sehr gro-
ßer Euphorie entgegen“, 
sagt der Geschäftsführer des 
Vereins Mountain Bike 
Stuttgart. „Wir können uns 
glücklich schätzen, dass Stuttgart in der 
Rennserie berücksichtigt wurde“, sagt Ale-
xander Lukasch. In der Stadt werden die Fah-
rer auf eine große Fangemeinde treffen. Laut 

einer Studie des Instituts  für Demoskopie 
Allensbach sollen zwischen 30.000 und 
50.000 Einwohner dem Sport nachgehen. 
Dass die Stadtverwaltung einem Veranstal-
ter wie Red Bull „Tür und Tor“ öffnet, wäh-
rend die eigenen Bürger ihren Sport nach wie 

vor nicht legal ausüben können, ist ein Wer-
mutstropfen für die Community in der Vor-
freude auf das Rennen. „Wir warten seit Jah-
ren auf genehmigte Trails“, ruft der Ge-
schäftsführer von Mountain Bike Stuttgart 
die lokale Situation in Erinnerung. kh/if

Downhill-Fahrer rasen Stäffele hinunter
Die 35 weltbesten Mountainbike-

Fahrer kommen nach Stuttgart 
zum Finale der Rennserie Cerro 
Abajo.  Die Stadt erwartet etliche 

Zuschauer.

Vom Weißenburgpark zum Wilhelmsplatz

Weißenburg-
park

Wilhelmsplatz

Mozart-
platz
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Frau Ra�ael kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser,
Bleikristall, Tischdecken, Gardinen,
Porzellan, Gold- u. Silbermünzen,
Gemälde, Taschenuhren, Armband-
uhren, Schmuck, Perlen, Briefmarken,
Perücken, Figuren, Modeschmuck,
Eisenbahnen, Schallplatten, Bücher,
Silberbesteck, Vorhänge, Abendgar-
derobe, Teppiche, alte Möbel, Näh-
maschine, Schreibmaschine, Pup-
pen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing. Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 / 38 59 714

SENIORENHILFE
www.derhausengel.de
Tel: 0174-8848114

Weil deine 

Stadt  

alles hat.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Gesucht, gefunden: 
Lokaler Service von 

Meisterhand.

Anzeigenblätter sind lokaler  

Marktplatz und kostenlose  

Informationsquelle.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.
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Ritterschlag
Die Birkacherin Silke Kalien hat 
bei der ZDF-Kochshow „Küchen-
schlacht“ mitgemacht. 
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Orgel-Königin
Am 23. August ist zum ersten 
Mal die neue Königin-Katharina-
Orgel zu hören.
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Abschied
Humanist durch und durch: Mit 
69 Jahren verlässt Dieter Elsäs-
ser das Karls-Gymnasium.

Seite 2



Stuttgart.  Viermal hat er seine Dienstzeit 
verlängert. Nun, mit 69 Jahren, verlässt Die-
ter Elsässer das Karls-Gymnasium in Stutt-
gart, das er seit 2005 geleitet hat. Es ist eine 
in mehrerer Hinsicht besondere Schule. Zum 
einen ist es ein humanistisches Gymnasium, 
an dem von der fünften Klasse an Latein auf 
dem Stundenplan steht und Schülerinnen 
und Schüler in der Mittelstufe Griechisch als 
Profilfach wählen können. Zum anderen hat 
das Karls-Gymnasium seit 2006 einen Hoch-
begabtenzug. Vor allem aber ist es das einzi-
ge Gymnasium in ganz Baden-Württemberg, 
das noch einen G8-Zug anbietet, an dem 
man also auch künftig nach der zwölften 
Klasse das Abitur ablegen kann.

Für Dieter Elsässer gehört alles zur DNA 
des Karls-Gymnasiums. Er ist überzeugt da-
von, dass humanistische Gymnasien noch 
immer zeitgemäß sind. Denn beim Latein- 
und Griechischlernen gehe es nicht nur um 
Grammatik. „Es geht darum, den Menschen 
als solchen besser zu verstehen, um Themen, 
die zeitlos sind“, sagt er. Zum Beispiel um die 
Frage „Woher kommt die Demokratie?“ oder 
das Philosophieren über den Sinn des Le-
bens.

Dieter Elsässer ist ein überzeugter Alt-

philologe, wie er selbst sagt. Während seines 
Studiums sei Griechisch zu seinem Lieb-
lingsfach geworden, neben Latein, Englisch 
und zeitweise Französisch. Es sei kein Zufall 
gewesen, dass er nach seinem Referendariat 
am Uhlandgymnasium in Tübingen und sei-
ner Zeit als Lehrer am Eberhard-Ludwig-
Gymnasium in Stuttgart an das Karls-Gym-
nasium gegangen sei. „Ich wollte nicht an 
einer beliebigen Schule Rektor werden, son-
dern bewusst an einem humanistischen 
Gymnasium.“ Den Humanismus verbindet er 
dabei mit dem Wort „Tugend“, was seiner ur-
sprünglichen Bedeutung nach das „Streben 
nach dem besten aller Zustände“ meine – 
„und zwar nicht nur im Sinne von Leistung, 
sondern auch im ethischen Sinne“.

Am Karls-Gymnasium gehört beides zu-
sammen. Respekt, Toleranz und Empathie 
seien für ihn die drei grundlegenden Werte, 
die er versucht habe, in seinem Lehreralltag 
zu leben und an seine Schülerinnen und 
Schüler weiterzugeben, so Dieter Elsässer. Er 
habe schon früh gewusst, welchen beruf­-
lichen Weg er einmal gehen würde. „Ich 
wollte immer mit Kindern und Jugendlichen 
zusammenarbeiten“, sagt er.

Heranwachsende ein Stück zu begleiten 

und ihr Vertrauen zu gewinnen – „das hat 
mich fasziniert, und ich wusste, dass ich das 
kann“. Er habe alle Stufen gerne unterrich-
tet, am liebsten aber die Siebt- und Acht-
klässler, wenn manch einer der Pubertät we-
gen es nicht so leicht habe und Unterstüt-
zung brauche. Das könne jeden treffen, egal, 
ob hochbegabt oder nicht. „Zuerst der 
Mensch, das hat mich immer geleitet in mei-
nem pädagogischen Denken.“

Wegen des Hochbegabten- und des G8-
Zugs hat das Karls-Gymnasium bei vielen 
Stuttgarter Familien den Ruf, eine Eliteschu-

le zu sein. Der scheidende Rektor winkt ab. 
„Alle Züge sind gleichwertig. Wir sind eine 
Schulgemeinschaft. Es sind einfach nur 
unterschiedliche Wege, um zum gleichen 
Ziel zu kommen“, betont er. Am Ende
würden alle dieselben Abschlussprüfungen 
schreiben. Und es seien nicht nur Jugend­-
liche aus dem Hochbegabtenzug, die eine 1,0 
auf dem Abizeugnis stehen hätten.

Dieter Elsässer steht hinter der Einfüh-
rung des Hochbegabtenzugs und der Beibe-
haltung eines G8-Profils. Er betont aber 
auch, dass die gesamte Schulgemeinschaft 
das immer befürwortet habe. „Sonst hätten 
wir es nicht gemacht.“ Es gehe darum, Fami-
lien Wahlmöglichkeiten zu eröffnen, um Dif-
ferenzierung, darum, jedes Kind auf seinem 
Weg zum Abschluss zu führen. „Von diesem 
Konzept sind wir überzeugt“, sagt Dieter El-
sässer. Seiner Meinung nach sollten noch 
viel mehr Schulen weiterhin einen G8-Zug 
anbieten. „Aber das wäre nicht finanzierbar, 
das ist mir schon klar.“

Für das Karls-Gymnasium wünscht er 
sich, „dass die Schule ihren humanistischen 
Geist bewahrt“ – und dass der Schüleraus-
tausch mit Israel, den er vor einem Jahr ange-
stoßen hat, bestehen bleibt. Er selbst müsse 
sich nun an den Ruhestand gewöhnen. An 
seinen beiden Leidenschaften, dem Lehren 
und dem Griechischen, möchte er festhalten 
und Griechischseminare für Erwachsene ge-
ben.  ak

Abschied von einer besonderen Schule
Sind altsprachliche Gymnasien noch zeitgemäß? „Ja“, sagt Dieter 
Elsässer und erklärt, was er an Latein und Griechisch schätzt und 

warum es am Karls-Gymnasium weiter G8 gibt.

„Zuerst der Mensch“, dieses Credo habe ihn 
in seinem pädagogischen Denken geleitet, 
sagt Dieter Elsässer Foto: Alexandra Kratz

Stuttgart.  Kochen ist für Silke Kalien eine 
„Abwechslung vom Alltag“. Die 54-jährige 
Abteilungsleiterin eines Sportfachgeschäfts 
in Stuttgart hat in den vergangenen Mona-
ten ihre Leidenschaft von Sterneköchen 
unter die Lupe nehmen lassen, bei der ZDF-
Kochshow „Küchenschlacht“. „Es war eine 
wahnsinnig positive Erfahrung“, sagt Kalien, 
die seit zwölf Jahren in Stuttgart lebt.

Ursprünglich stammt sie aus  Gelsenkir-
chen. Sie ist mit einer Frau verheiratet, die 
ebenfalls gerne kocht. Die Teilnahme an der 
„Küchenschlacht“ hat ihr viel Spaß gemacht. 
„Ich hätte nicht gedacht, dass ich so gut bin“, 
sagt sie. Der Wettbewerb habe ihr viel gege-
ben, sie habe „interessante und tolle Leute“ 
kennengelernt.

Neslon Müller – aufgewachsen in Plienin-
gen – war einer ihrer betreuenden Fern-
seh-Köche

Die Drehs fanden jeweils in Hamburg in 
verschiedenen Zeitabschnitten statt. „Das 
ist wahnsinnig herausfordernd“, sagt Kalien. 
Sie habe viele neue Rezepte und neue Anre-
gungen bekommen und bekannte Köche und 
Köchinnen kennengelernt wie Zora Klipp, 
Thomas Martin, Christoph Rüffer, Richard 
Rauch und Maurizio Oster.

In der ersten Runde, die im Mai gedreht 
und im Juni ausgestrahlt wurde, war Nelson 
Müller der betreuende Fernsehkoch. „Er ist 
in Plieningen groß geworden“, berichtet Ka-
lien. Sie habe einige Gerichte Probe gekocht, 
ihr Leibgericht sogar mehrfach. Und das sind 
gebackene Lauch-Schinken-Röllchen – ein 
Essen, das ihre Mutter ihr als Kind immer ge-

kocht hat. Wie das geht, weiß Kalien: Dabei 
wird der Lauch in Schwarzwälder Schinken 
gewickelt und mit Eischneemasse übergos-
sen und Semmelbröseln überstreut und etwa 
20 Minuten in den Backofen getan und mit 
Salzkartoffeln serviert.  In der ersten Runde 
hatte sie 35 Minuten Zeit, das Essen fertigzu-

machen. Eine Herausforderung, denn es wird   
ohne Unterbrechungen für Werbung oder 
Moderation gekocht. 

Sie hatte überzeugt und somit die erste 
Runde in der „Küchenschlacht“-Woche im 
Mai als Siegerin beendet. Deshalb ist sie in 
die so genannte Championsweek gekom-

men, die auch bereits gedreht ist und nun  
ausgestrahlt wird.

In ihrer ersten Küchenschlacht-Woche im 
Mai hatte Kalien als Vorspeise Rote-Beete-
Tatar zubereitet, vegetarisches Essen wie 
Lachskarotte auf Erbsen-Minz-Püree und 
eine „Stulle“ mit Champignoncreme, kara-
mellisierten Zwiebeln und pulled Lachs. „Da 
war ich Tagessieger“, sagt Kalien nicht ohne 
Stolz. Und als Finalsiegerin hat sie dann am 
Freitag mit Nelson Müllers Rezept Risotto 
mit Pesto und Nordseescholle mit Krabben 
und Beurre blanc, einer Emulsion aus eiskal-
ter Butter, reduzierten Schalotten und Weiß-
wein, überzeugt. „Das Gericht hatte ich noch 
nie vorher gekocht“, erinnert sich Kalien. 
Umso mehr freut sie sich über den Sieg.

Was sie in der nun kommenden Champi-
onsweek gekocht hat, ist verständlicherwei-
se noch geheim. Aber sie kann verraten, dass 
Promi-Koch Björn Freitag die Kochbegeis-
terten bei der „Küchenschlacht“ begleitet 
hat. Und da hat sie auch besondere Bezüge 
festgestellt: Freitag ist wie sie in Gelsenkir-
chen geboren und hat in Dorsten, wo sie auf-
gewachsen ist, sein Restaurant. „Ich war 
noch nie da“, sagt sie. Björn Freitag sei nett,  
zugänglich und hilfreich gewesen, sagt Ka-
lien. Bereits nach ihrem ersten Fernsehauf-
tritt habe sie schon viel gutes Feedback be-
kommen, sagt sie.  „Ich werde auch in der 
Stadt angesprochen, dass ich im Fernsehen 
gesehen wurde.“ Auch ihre Frau Isabel Mad-
rid Fort und ihre Eltern seien sehr stolz, ins-
besondere ihre Mutter, erzählt die leiden-
schaftliche Köchin, die selbst mehr als 250 
Kochbücher besitzt. Ihre Leidenschaft hat 
sie allerdings erst nach dem Auszug von zu 
Hause entwickelt, berichtet sie. Damals hat-
te ihr ihre Mutter eine Mikrowelle mitgege-
ben, weil sie noch nicht richtig gekocht hat. 
Das ist lange vorbei. Heute kocht sie jeden 
Tag frisch. Auch fürs Büro. „Und wenn ein 
Gourmetkoch wie Richard Rauch sagt: Die 
Stulle ist sehr gut. Dann ist das wie ein klei-
ner Ritterschlag, wahnsinnig toll.“  if

Ritterschlag für  Hobby-Köchin  
Die 54 Jahre alte Birkacherin Silke 

Kalien kocht mit Leidenschaft. 
Nun hat sie sich erstmals im 

Fernsehen  bei der ZDF-Kochshow 
„Küchenschlacht“ von Sternekö-

chen beurteilen lassen. 

 Silke Kalien aus Stuttgart-Birkach  hat an der ZDF-„Küchenschlacht“ teilgenommen und hat 
es dabei in  die so genannte Championsweek geschafft.   Foto: Lichtgut/Julian Rettig

Hohenheim. Zu einer Führung zu Baum­-
riesen im Hohenheimer Schlosspark lädt die 
Universität Hohenheim am Sonntag, 23. Au-
gust, 14 Uhr (bis 15.30 Uhr). Treffpunkt ist im 
Schlosspark unter dem Schlossbalkon. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. Karten gibt 
es vor Ort (8 Euro, ermäßigt 4 Euro).

Blicke auf das Schloss und eine faszinie-
rende Gehölzsammlung mit jahrhunderte­-
alten Bäumen: Der geführte Spaziergang 
bietet die perfekte Möglichkeit, diese äu-
ßerst beeindruckenden Baumveteranen zu 
besuchen und dabei den Hohenheimer 
Schlosspark näher kennenzulernen. Zu den 
besonderen Raritäten gehören ein Mam-
mutbaum, die mächtige Goldkiefer und der 
höchste Baum Hohenheims. red

Baumriesen im 
Schlosspark

S-Mitte. Etwas andere (Ein-)Blicke ins Lan-
desmuseum Württemberg im Alten Schloss 
bieten jeden Donnerstag, um 15.30 Uhr,  30-
minütige Kurzführungen zu verschiedenen 
Themen. Wer möchte, genießt im Anschluss 
Kaffee und Kuchen im Museumscafé Dür-
nitz. Am  3. September heißt es: „Zwischen 
Trinkglas und Karaffe – die Glassammlung 
des LMWs“, am Donnerstag, 10. September, 
„Zur Harmonie der Künste“, am 17. Septem-
ber „Museen öffnen! Von Teilhabe, Koopera-
tion und Organisationsentwicklung“ und am 
24. September „Ein Einblick in die Restaurie-
rung eines Gemäldes“.

Das Landesmuseum bietet regelmäßig 
öffentliche Führungen durch seine Schau-
sammlungen an. Im September begibt man 
sich  unter anderem auf die Spuren der Stutt-
garter Königinnen und Könige – am Sams-
tag, 5. September, 14 Uhr: „Mehr als eine 
Realität – queere Perspektiven in der Schau-
sammlung“, Sonntag, 6. September, 11.30 
Uhr: „Familienführung: Königinnen und Kö-
nige von Stuttgart“ und am Samstag, 26. Sep-
tember, 14 Uhr: „Die Kunst der Kelten“.

Im Haus der Musik zeigt das Landesmu-
seum Württemberg nicht nur eine faszinie-
rende Sammlung historischer Musikinstru-
mente, sondern veranstaltet auch regelmä-
ßig Konzerte: an den Freitagen 4.,  11., 18. 
und 25. September, 12.30 bis 13 Uhr: Musik-
pause. Kurze Mittagskonzerte mit Studie-
renden der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst. Am Sonntag, 20. September, 
gibt es um 15 Uhr ein  Offenes Familiensin-
gen des Musikwerks Stuttgart.

Das Museumsfoyer als Ort für die ganze 
Stadtgesellschaft. Mit regelmäßigen Ange-
boten lädt das Landesmuseum Württemberg 
zum Zusammenkommen bei „Deine Dür-
nitz“  ein: Am Samstag, 26. September,  heißt 
es von 13 bis 15 Uhr: „Die Fäden in der Hand 
– gemeinsames Häkeln, Stricken oder Sti-
cken“. Weitere Veranstaltungen, aktuelle 
Infos und Tickets unter: www.landesmu-
seum-stuttgart.de/besuch/veranstaltungen.

Von Kelten, 
Karaffen und 
König*innen

gutachten von 2020 nicht mehr möglich und 
wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll. Zudem 
soll der Hang gesichert werden. Außerdem 
stehen Fördermittel von Bund und Land für 
die Maßnahme zur Verfügung. 

Der Abenteuerspielplatz Neu-Stein-Ho-
fen wurde Ende der 1970er-Jahre vom Verein  

Stuttgart.  Viele Jahre des Protests mit 
Brandbriefen und Appellen liegen hinter ih-
nen: Eltern, Vereinsaktive, die Jugendhaus-
gesellschaft und Bezirksbeiräte und die Ver-
waltung mit dem Projekt der Sozialen Stadt 
haben sich dafür eingesetzt, dass das Gebäu-
de auf dem Abenteuerspielplatz Neu-Stein-
Hofen neu gebaut werden kann. Jetzt ist es 
geschafft – trotz der Sparwelle. Alle zustän-
digen Gremien des Gemeinderats haben grü-
nes Licht für den notwendigen Ersatzneubau 
gegeben, der entsprechend der klammen 
Haushaltskassen nun sparsamer und einfa-
cher in der Ausführung geplant wurde. Auch 
im Bezirksbeirat Mühlhausen wurden die 
Pläne begrüßt, als Stadtplanerin Karin Lau-
ser die Pläne und den Vorprojektbeschluss 
mit Clemens Kullmann, dem Geschäftsfüh-
rer der Stuttgarter Jugendhausgesellschaft  
vorgestellt hat. Das Kinderhaus und der Pfer-

destall sollen abgerissen und 
neu gebaut werden nach den 
Entwürfen des Büros KO/OK 
Architektur BDA. 

Kinderhaus und
Pferdestall sollen abge­-
rissen werden

Auch die noch restlichen, be-
reits bewilligten Haushalts-
mittel hat der Verwaltungs-
ausschuss für das Vorhaben 
freigegeben. Der Rück- und 
Neubau kosten nach Angaben von Stuttgarts 
Baubürgermeister Peter Pätzold 1,97 Millio-
nen Euro.

Gebaut werden soll ein eingeschossiges, 
robustes Holzhaus ohne Keller mit begrün-
tem Dach mit flexiblem Raumprogramm. 
Eine Sanierung war laut Modernisierungs-

„Abenteuerspielplatz Neu-Stein-Hofen e.V.“ 
auf einem städtischen Grundstück gegrün-
det. 1980 wurde ein provisorisches Holzge-
bäude errichtet, das 2001 mit einem Anbau 
und einem Stall erweitert wurde. Seit 2017 
hat die Trägerschaft des Abi die Stuttgarter 
Jugendhaus gGmbH (Stjg) übernommen.

Der Abi bietet Kindern zwischen 6 und 14 
Jahren neben vielfältigen Projekten und Ko-
operationen auch außerschulische Freizeit-, 
Ferien- und Bildungsangebote an, mit 
Schwerpunkt Inklusion. Im vergangenen 
Jahr kamen 9550 Besucher, im Jahr davor 
rund 8221 Besucher.

Mit dem Neubau müssen noch Biotopflä-
chen im Gelände in bestimmten Bereichen 
renaturiert werden, die das Bundesnatur-
schutzgesetz so vorschreibt. Auch diese Hür-
de, die bei der Ersatzbauplanung erst be-
kannt wurde, nehmen die Planer in Angriff. 
Auch für die Anwohner ist voraussichtlich in 
diesem Jahr eine erneute Informationsver-
anstaltung geplant. Die erste hatte bereits 
2022 stattgefunden. Der Neubau soll im ers-
ten Halbjahr 2029 fertig sein. if

 Abenteuerspielplatz Neu-Stein-Hofen hat eine Zukunft  
Große Freude bei Eltern und Kindern: Der notwendige 
Ersatzneubau für das Kinderhaus auf dem Abenteuer-

spielplatz kann gebaut werden. 

Das Kinderhaus auf dem Abenteuerspielplatz Neu-Stein-
Hofen kann abgerissen und neu gebaut werden.  Foto: Archiv

S-Mitte.  Gegen wen richtet sich rechtsex­-
tremer Terror? Diese Frage steht im Mittel-
punkt einer Führung durch die aktuelle Son-
derausstellung im Erinnerungsort Hotel Sil-
ber. Termin ist Sonntag, 23. August, um 16 
Uhr. Die Ausstellung „Rechtsextremer Ter-
ror“ beleuchtet Fälle von den politischen 
Morden in der Weimarer Republik über die 
rechtsextreme Gewalt der 1990er-Jahre bis 
zu aktuellen Putschplänen aus Reichsbür-
gerkreisen. Die Führung kostet 5 Euro zzgl. 
Eintritt. Anmeldung bis Freitag, 21. August, 
12 Uhr: veranstaltungen-hs@hdgbw.de. red

Führung im Hotel 
Silber

Bad Cannstatt. Der Nachbarschaftstreff 
Badbrunnen lädt am Donnerstag, 10. Sep-
tember, von 16 bis 20 Uhr zur diesjährigen 
Sommerhocketse in die Nürnberger Straße 
176 ein. Gemeinsam mit der Baugenossen-
schaft Bad Cannstatt wird das 16-jährige Be-
stehen des Nachbarschaftstreffs gefeiert.

Die Besucher erwartet ein geselliger 
Nachmittag mit Musik von Jörg Langer, Le-
ckeres vom Grill, Pommes frites und erfri-
schenden Getränken. Auch für Kinder gibt
es verschiedene Mitmachangebote. Die Ho-
cketse bietet Gelegenheit, Nachbarn und 
Nachbarinnen  zu treffen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und gemeinsam einen 
schönen Nachmittag zu verbringen. red

Sommerhocketse im 
Badbrunnen
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Von Jan Sellner

Stuttgart.  Im Frühjahr war sie in vielen 
Einzelteilen angeliefert worden. Demnächst 
ist sie –  mit einmonatiger Verzögerung –  
spielbereit: Die neue Königin-Katharina-
Orgel in der Schlosskirche, von der Søren 
Schwesig, der evangelische Stadtdekan, sagt, 
„dass sie die Musikkultur in Stuttgart mit-
prägen wird“. Seit Ostern waren Mitarbeiter 
der Orgelbaufirma Rieger aus Schwarzach in 
Vorarlberg, einem der weltweit größten Or-
gelbauunternehmen, mit der Installation 
des neuen Instruments beschäftigt. Dabei 
galt es laut Marie Kaufmann von der Stutt-
garter Stiftsmusik die „Windführung“ und 
den Spieltisch samt Elektronik einzurichten 
sowie Hunderte Meter sogenannter Traktur-
wege zu verlegen, in denen die Spielbefehle 
vom Organisten zu den Orgelpfeifen geleitet 
werden.

Hunderte Meter sogenannter
Trakturwege wurden verlegt

Eine zentrale Rolle kam dem Intonateur zu. 
Seine Aufgabe war es, jeder der nun 1386 
Pfeifen „die richtige Tonhöhe, Klangfarbe, 
Lautstärke und optimale Ansprache zu ver-
passen“, wie Kaufmann erklärt. Eine zeitauf-
wendiges Geschäft, akribisch und mit Wohl-
befinden ausgeführt von Alois Schwings-
handl von der Voralberger Orgelfirma.

Er lässt wissen: „In einem erhabenen 
Raum wie der Schlosskirche zu arbeiten und 
den Klang zu perfektionieren, war mir eine 
große Freude. Die Königin-Katharina-Orgel 
ist ein edles und ausgezeichnetes Instru-
ment für solistische Orgelmusik und auch 
für Kammermusik. Sie wird dieser besonde-
ren Kirche königlich-musikalischen Glanz 
verleihen.“

Eine besondere Kirche ist die Schlosskir-
che in der Tat. Sie wurde von 1560 bis 1562 
im Auftrag von Herzog Christoph im Alten 
Schloss anstelle eines ehemaligen Brunnen-
hauses errichtet und gilt als die erste neu er-
baute evangelische Kirche in Württemberg 
nach der Reformation. Den Zweiten Welt-

krieg überstand sie weitgehend unbeschä-
digt. Im Lauf der Zeit wechselten allerdings 
die Orgeln und deren Standort.

„In der heutigen Zeit ist der Neubau
einer Orgel ein seltenes Projekt“

Die von Stiftskantor Kay Johannsen mit ge-
plante neue Königin-Katharina-Orgel mit 27 
Registern ist äußerlich an die Walcker-Orgel 
der Schlosskirche aus dem Jahr 1865 ange-
lehnt. „Auch klanglich nimmt sie die Spuren 
des Vorgängerinstruments auf und interpre-
tiert sie für die heutige Zeit“, erklärt Johann-
sen. 

Die zuletzt eingebaute Orgel erfüllte die-
se Voraussetzungen nicht. Eine neue Orgel 
ist allerdings keine Selbstverständlichkeit. 
Im Gegenteil. „In der heutigen Zeit ist der 
Neubau einer Orgel ein seltenes Projekt“,
betont Stadtdekan Schwesig. „Unglaublich 
viele Menschen haben mit ihren Spenden 
dieses Projekt möglich gemacht.“ Dazu zäh-
len die Freunde der Stiftsmusik und Stiftun-
gen wie die Berthold-Leibinger-Stiftung. 
Rund 775.000 Euro des rund 854.000 Euro 
teuren Instruments sind bereits finanziert. 
Die restliche Summe soll durch weitere
Orgelpfeifen-Patenschaften zusammen-
kommen.

Am 23. August, um 10 Uhr, wird
die Orgel erstmals zu hören sein

Erstmals öffentlich erklingen wird die 
nach der als Wohltäterin bekannten würt-
tembergischen Königin Katharina (1788-
1819) benannte Orgel am 23. August, um
10 Uhr. Auf den „Begrüßungsgottesdienst“ 
folgt am 28. August, um 17 und um 19 Uhr, 
ein „Begrüßungskonzert“ mit Stiftskantor 
Kay Johannsen und am 4. September ein „Be-
grüßungsfest“ mit jungen und renommier-
ten Organistinnen und Organisten. Das Be-
grüßungskonzert ist zugleich das Abschluss-
konzert des Internationalen Orgelsommers 
der Stiftsmusik Stuttgart.  js

→ Weitere Infos unter:
 www.königin-katharina-orgel.de

Königin-Katharina-
Orgel thront in der 

Schlosskirche
Nicht nur für Orgelfreunde ist der 23. August ein wichtiges Datum. 
Die Einweihung der neuen Königin-Katharina-Orgel markiert auch

 den Abschluss der Sanierung der Schlosskirche im Alten Schloss.

Orgelbauerin Gesine Grosse am Spieltisch der neuen Königin-Katharina-Orgel in der Stutt-
garter Schlosskirche. Foto: Matthias Pankau/epd

Memmingen: Deklaration der Zwölf Artikel 
der Bauernschaft. Bitte für unterwegs ein  
Vesper und ausreichend Getränke mitbrin-
gen. Eine Einkehr gegen Ende der Tour ist 
vorgesehen.

Die leicht sportliche Radtour hat eine 
Länge von circa 60 Kilometern, dabei sind 
rund 600 Höhenmeter zu überwinden. 

Treffpunkt ist um 10 Uhr in Möhringen an 
der Stadtbahnhaltestelle Möhringer Bahn-
hof (Kosten: ÖPNV und 5 Euro, Info: Frie­-
derike Votteler und  Peter Pipiorke, Telefon 
01 70 / 2 93 01 09).

An den Donnerstagen 3., 10. und 17. Sep-
tember trifft man sich zum Radtreff (kosten-
los, gemütlich bis leicht sportlich), jeweils 
um 18 Uhr, am Feuersee, S-Bahn-Aufzug 
oben.

Von Freitag, 11., bis Dienstag, 15. Sep-
tember, lädt die Gruppe zu einem Ausflug 
nach Augsburg. (Info und  Anmeldung unter: 
Telefon  01 70 / 2 93 01 09)

S-West/Möhringen. Die Radgruppe der 
NaturFreunde Stuttgart plant im September 
wieder schöne  Ausflüge: Am Dienstag, 1. 
September, lädt sie zur Radausfahrt „Vielfäl-
tige Fildern“. Ausgangspunkt dieser Rund-
tour ist Möhringen mit dem Filderdom Mar-
tinskirche. Zunächst entlang der Körsch ra-
deln die Teilnehmer über Plieningen nach 
Neuhausen und über Harthausen ins Aich- 
und Schaichtal bis Dettenhausen.

Dort drehen wir die Kurve und gelangen 
über Waldenbuch und Musberg wieder zu-
rück. Abseits der großen Verkehrsschneisen 
bieten die Fildern schöne Radstrecken mit 
viel Abwechslung: weite Felder, Streuobst-
wiesen, herrliche Ausblicke mit Albpanora-
ma, stille Täler und schattige Waldwege. In 

Radtour „Vielfältige Fildern“
Die Radgruppe der NaturFreunde 

Stuttgart lädt im September zu 
schönen Ausflügen.
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Bei Fahrten mit dem Auto gilt: Haustiere 
dürfen keinesfalls ungesichert im Fahrzeug-
innenraum transportiert werden. In 
Deutschland werden Tiere rechtlich wie La-
dung behandelt und müssen so gesichert 
sein, dass sie weder verrutschen noch bei 
Brems- oder Ausweichmanövern durch das 
Fahrzeug geschleudert werden können. 
Auch in vielen anderen europäischen Län-
dern gelten vergleichbare Anforderungen
an den sicheren Tiertransport. Ungesicherte 
Tiere können Fahrerinnen und Fahrer wäh-
rend der Fahrt zudem erheblich ablenken, 
etwa wenn sie sich frei im Fahrzeug bewe-
gen, in den Fußraum gelangen oder auf die 
Rückbank springen. Dadurch steigt das Un-
fallrisiko deutlich. Bei einer Vollbremsung 
oder einem Aufprall können ungesicherte 
Tiere nicht nur selbst verletzt werden, son-
dern aufgrund der enormen Kräfte zugleich 
zur Gefahr für die übrigen Insassen werden.

Verschiedene Sicherungssysteme
kombinieren

Um Tiere sicher zu transportieren, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Der Transport 
auf dem Schoß oder ungesichert auf einem 
Fahrzeugsitz ist selbst auf kurzen Strecken 
unzulässig und stellt ein erhebliches Sicher-
heitsrisiko dar. Auch der Beifahrersitz oder 
dessen Fußraum sind tabu. Selbst bei deak­-
tiviertem Frontairbag bietet dieser Bereich 
dem Tier nur wenig Schutz, da die Transport-
box bei einer Vollbremsung oder einem 
Frontalaufprall verrutschen, kippen oder 
gegen Armaturenbrett und Windschutz-
scheibe geschleudert werden kann. Ist der 
Frontairbag aktiviert, erhöht dessen Aus­-

lösung das Verletzungsrisiko zusätzlich.

Option 1: Transportbox

Katzen sowie kleinere Tiere sollten grund-
sätzlich in verschlossenen Transportboxen 
befördert werden. Kleine Transportboxen 
sollten im Fußraum hinter den Vordersitzen 
oder quer zur Fahrtrichtung auf der Rück-
bank platziert werden, da sie dort weniger 
Bewegungsraum haben und sich sicher be-
festigen lassen. Da viele Tiere den Transport 
im Fußraum als beängstigend, dunkel und 
laut empfinden, ist der Rücksitz ist bei rich­-
tiger Befestigung zu bevorzugen. Auf dem 
Rücksitz ist sie zusätzlich mit dem Sicher-
heitsgurt zu sichern, damit sie bei einem 
Bremsmanöver nicht verrutschen oder um-
kippen kann.

Für größere Hunde ist der Transport im 
Kofferraum besser geeignet. Dort kann eine 
Hundetransportbox meist mit Schrauben 
fest installiert werden. Große Boxen, die 
nicht verschraubt sind, benötigen unbedingt 
eine Sicherung durch Gurte oder stabile 
Trenngitter. Stabile Trenngitter oder auch 
Trennnetze allein ersetzen jedoch keine zu-
sätzliche Sicherung des Tieres. Der ACE 
empfiehlt daher, Trenngitter möglichst mit 
einer Transportbox zu kombinieren.

Beim Kauf einer Transportbox ist es be-
sonders wichtig die richtige Größe auszu-
wählen, die sich mit einer Faustregel ermit-
teln lässt: Für die Länge wird der Hund von 
der Rute bis zur Nasenspitze vermessen und 
für die Höhe von der Ohrspitze – oder bei 
Schlappohren vom höchsten Punkt des Kop-
fes – bis zu den Pfoten. Bei beiden Messwer-
ten jeweils 15 Zentimeter addieren. Die Box 

sollte außerdem doppelt so breit sein wie der 
Hund an der breitesten Stelle. Wichtig: Kor-
rekt messen und den Hund möglichst ruhig 
halten, damit es nicht zu Messfehlern 
kommt.

Option 2: Hundeautositze

Wer einen kleinen bis mittelgroßen Hund 
mit auf Reisen nehmen möchte, kann auch 
auf einen Hundeautositz zurückgreifen. Die-
se können mit einem Gurtsystem oder per 
Isofix-Halterung auf der Rückbank befestigt 
werden. Der Vierbeiner sollte zusätzlich mit 
einem Brustgeschirr gesichert werden. Von 
einer Befestigung am Halsband ist absolut 

abzuraten, da bei einem Unfall erhebliche bis 
tödliche Verletzungen im Hals- und Kehl-
kopfbereich drohen.

Option 3: Hundegeschirr

Die Sicherung mit einem Geschirr allein ist 
nur für kleine oder mittlere Hunde bis etwa 
12 Kilogramm Gewicht bedingt zu empfeh-
len. Darüber hinaus sollte das Geschirr mit 
anderen Sicherungsmethoden kombiniert 
werden. Bei der Wahl des richtigen Geschirrs 
sollte unbedingt auf eine saubere Verarbei-
tung und eine gute Passform geachtet wer-
den. Dazu gehören vollvernähte Ösen, sta­-
bile Haken aus Stahl oder Aluminium, aber 

auch genügend Bewegungsfreiheit an den 
Schultern. Unter dem Gurt sollten noch zwei 
Finger Platz sein. Hundehalterinnen und 
-halter sollten sich für eine sorgfältige An-
probe mit mehreren Varianten Zeit nehmen. 
Wichtig ist, dass das Geschirr perfekt passt 
und nicht verrutscht oder scheuert. 

Weitere Möglichkeiten kritisch
hinterfragen 

Weiche Transporttaschen bieten nur dann 
ein ausreichendes Maß an Sicherheit, wenn 
sie fest mit dem Isofix-System oder einer 
gleichwertigen Fahrzeugverankerung ver-
bunden sind. Weniger geeignet sind soge-
nannte Sicherungsröhren, die optisch an 
einen Katzentunnel erinnern und mit Gur-
ten auf der Rückbank befestigt werden. Da 
der Hund im Inneren nicht zusätzlich ge­-
sichert ist, kann er bei einer Vollbremsung 
oder einem Unfall gegen die Vorderseite der 
Röhre oder die Vordersitze prallen. 

Neue EU-Regeln und Dokumente
für Auslandsreisen

Zentrales Reisedokument bei Haustieren ist 
der Heimtierausweis, der Angaben zur Iden-
tität des Tieres sowie zu Impfungen und Ge-
sundheitsdaten enthält. Bei Reisen inner-
halb der Europäischen Union muss für Hun-
de, Katzen und Frettchen dementsprechend 
ein gültiger EU-Heimtierausweis mitgeführt 
werden, der eine gültige Tollwutimpfung do-
kumentiert und nur dann ausgestellt wird, 
wenn eine eindeutige Kennzeichnung des 
Tieres mittels Mikrochip vorliegt. Seit April 
2026 gelten zudem aktualisierte EU-Vor-
schriften, wonach bei privaten Reisen grund-
sätzlich maximal fünf Hunde, Katzen oder 
Frettchen pro Fahrzeug mitgeführt werden 
dürfen. Ziel der Regelungen ist es, den ille­-
galen Heimtierhandel besser einzudämmen. 
Für einzelne Mitgliedstaaten können zu-
sätzliche nationale Bestimmungen gelten, 
weshalb eine frühzeitige Information über 
die Einreisevorschriften des Ziellandes emp-
fehlenswert ist.

Urlaub mit Hund, Katze & Co.
Ob Sommerurlaub, Wochenendausflug oder Besuch bei Verwandten: 

Viele Haustiere begleiten ihre Halterinnen und Halter auf Reisen. 
Damit die Fahrt für Mensch und Tier sicher verläuft, erläutert

der Auto Club Europa (ACE) wie Tiere beim Transport im Auto richtig 
gesichert werden.

Tiere  sollte man im Auto stets fachgerecht sichern. Foto: dpa-tmn

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

mercedes

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Harley

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

hyundai

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufgesuche 
Opel

wohnwagen

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Kaufgesuche 
Peugeot

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Audi

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

automarkt allgemein

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Citroen

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Volkswagen

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

wohnmobilevolkswagen

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

BMW

Zum Verkauf:
Oldtimer Harley Davidson
Aus gesundheitl. Gründen muss ich
mich leider von meiner Harley tren-
nen. Sondermodell: Softail Heritage
mit umfangreichen Upgrades.
1.600ccm, beige-türkis, Baujahr 1990,
HU bis Juni 2028, 69.760 km, fahrbe-
reit, kompletter Kundendienst Juni
2026 durchgeführt. VB. 13.500 €. Bei
Interesse☎ 07021-58099

Kaufgesuche 
Wohnmobile

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

SONSTIGE

PKW
Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler audi

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Kaufgesuche Toyota

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363
Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

Kaufgesuche 
Hyundai

Kaufgesuche 
BMW

peugeot

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

citroen

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

toyota

opel

Motorrad

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Weil deine Stadt alles hat.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

AUTO & MOTOR 22.8.2026
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2. Standbein für Steuerfachleute! 
Tel. (09632) 9 22 91 20 Mo-Fr 8-18 Uhr 
www.steuerverbund.de/standbein  

Zum Montieren und Prüfen
von kleinen Bauteilen
suchen wir dringend

Produktionshelfer
(m/w/d)

Wir bieten gute Bezahlung,
Festanstellung und

ein angenehmes Arbeitsklima.

PERKEO-WERK GMBH+CO.KG
Talweg 5, 71701 Schwieberdingen
Tel. 07150 – 350430, Herr Hönes

perkeo@perkeo-werk.de

Helfer für Weinlese
in Fellbach gesucht.
Tel.: 01515 7715458

Hallo Bierfreund - suche Bier-
krug/Humpen zur Erweiterung meiner
Sammlung. Tel. 0163-2687380

Sonstiges

KAUFGESUCHE

Reinigungskräfte

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
☎ 0151 - 176 09 542

Medizinische Berufe

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.☎ 070429631240

Rentner sucht einen Teilzeit Job,
auch auf selbständiger Basis möglich.
Gerne würde ich als Fahrer bis 7,5 t,
Medikamenten-Zusteller für Apothe-
ken und Überführungsaufträge aus-
führen! Arbeitszeiten auch an Wo-
chenenden möglich! Kontaktaufnah-
me unter✉ jgw1@gmx.de

StellenGesuche Verkäufe

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 0176-31032419

Erf. Gärtner, Gestalt. ,Pflege, Teiche,
Terrassen, Wege, Roll/Rasen, Pflaster-
arb., Stellplätze, Baggerarb., Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Beschäftigung auf
Minijob, Handynr: 01799040228

Entrümpelungen/
Umzüge

Sie sucht Ihn

KAUFGESUCHE

Maler, Lackierer, Schimmelbehand-
lung sowie Reparatur Fliesen, Lackie-
rung von Badewanne, sucht Nebenjob.
☎ 015310203286

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen,
inkl. Transport. Tel. 07 11-12 16 81 19

Sie, 70+, vielseitig interessiert, sucht
für gemeinsame Aktivitäten
nette Freundin. Zuschriften unter:
natur2025@gmx.de

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

55 J./1,50 m/55 kg, su. gut situierten
Mann für feste Beziehung oder
Betreuung☎ 0157/33953640

Bücher

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, alsNebenjob☎0711 - 698771

Fahr-/Kurierdienste

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Heimat der  
Lokalmatadoren. 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-stw@swm-network.de 

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.☎ 0711 / 9354296

Handwerker

„Cavallo“ Damen Reitstiefel, Gr. 38,5,
gut erhalten, 40,- €☎ 0711- 687 27 46

SUCHE:Bowleservice, Abendgar-
derobe, Mantel, Trachten, Handta-
schen, Kristall, Kruege, Bestecke,
und Uhren. TEL:0162 6727958

Heimat der Lokalmatadoren. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de Er sucht Sie

Erf. Handwerker sucht Arbeit, Flie-
sen legen, Bad, Sanitär und Altbau-
sanierung.☎ 0159 - 01 36 46 79

zu 

verschenken

Sie (59/168 cm, schlank) sucht Ihn
für alles was zu zweit noch mehr
Spaß macht (Tanzen, wandern,
Biken, Bowling u.v.m. WhatsApp an
01573/3919923 oder
anzeigestw@gmail.com. BmB.

Freundeskreis

Fliesenleger sucht Arbeit, Laminat
verlegen und Malerarbeiten, Neben-
beschäftigung.☎ 0711 / 34159824

Sympathischer Er, 62 Jahre
sucht nette Sie. Gerne auch älter.
✉ unter ZZ209685 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Suche alte Küchenbuffets, Kleiderschränke,

Sekretäre, Kommoden, Schreibtische, Vor- 
kriegsradios, Bücher, Schmuck, Ölgemäde, 
Spielzeug, Uhren, Stühle sowie alte Reklame-

Emailleschilder. Telefon 07 11 / 6 40 58 70 

Ich (w.), suche Ihn für niveauvolle
Freundschaft. Bitte mit Bild.
✉ unter ZZ209688 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Gebr. Balkontisch 80x80 cm Rat-
tan/Milchglasplatte☎ 0160 5169650

Dies und Das

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Entrümpelprofis bieten Entsorgung
vom Dach bis zum Keller u. Um-
züge u. mehr. Tel. 01 57-35 70 10 13

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Suche Märklin H0 Tel. 0711/812938
www.uli-shop.de

STELLENANGEBOTE

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Stellengesuche 
allgemein

Staatl. gepr. Landschaftsgärtner, üb.
20 J. Erf., su. Nebenbeschäftigung:
Gartenpflege, Gartengestaltung, Um-
gestaltung.☎ 0172/4681881

Gartenarbeiten

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

Der weg ist das Ziel, noch viele jahre
mit dir zu genießen, durch dick und
dünn gehen. Hab Mut, melde dich.
Sie 66 J., 1,68 m, hübsch und attrak-
tiv. gartenblumen3@t-online.de

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe☎ 0151/20503311

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc.☎0152 - 11407049

Erf. Malermeister u. Fliesenleger
bietet Komplettrenov., malen, lackie-
ren, verputzen, Fassaden, Böden aller
Art u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Maler, Tapezierer, Laminat und Vinyl
Bodenverleger sucht Nebenbeschäf-
tigung, privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

„Einst und jetzt“ Jahrbücher des
Vereins für corpusstudentische
Geschichtsforschung 1961-2024, 64
Bände, VB 600 Euro, Stuttgarter Ar-
chiv Ringbücher, 7 Bände, 100 Euro
Stuttgarter biblisches Nachschlage-
werk 1931, 25 Euro, Stuttgarter Jubilä-
umsbibel 1953, 25 Euro, GEO The-
menlexikon, 18 Bände, 2006, 200 Eu-
ro, Bertelsmann Lexikothek, 16 Bän-
de, Leder, 150 Euro jeweils VB., Stutt-
garter Raum Tel. 0172-76 35 385
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Sehen, schnuppern, mitnehmen!

Anruf genügt!

Bestattungen

STELLEN & CHANCEN · VERSCHIEDENES22.8.2026
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MIETGESUCHE

1–2-Familienhäuser

506m² Havelgrundstück mit
Wochenendhaus Briest · laufendes
Bebauungsplanverfahren
119.000 € VB · Privatverkauf
Alle Bilder & Lagepläne:
www.havelgrundstueck.de

VERMIETUNGEN

Politikjournalist sucht 2-Zi./Whg.
Nähe Landtag ab 1.10.; bis 1000 €
warm. maximilian.muenster@gmx.net

immobilien- 

gesuche

Stuttgart - Bad Cannstatt

Kommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr Projektleiterin:
B. Lohmann-Eitel, 0163 5 80 23 92,
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

Sindelfingen: Wohnen in TOP-Lage

"Modernes Wohnen mit traumhaftem
Garten" Großzügiges EFH mit 8 Zim-
mer, 200 m² Wohnfläche, 675 m²
Grundstück, GEG 2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 1.263.182,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: H2RGP6

Vermietungen

Informatiker sucht schönes Haus
zum Kauf. Tel. 0177-1478911

Geschenke erleben!
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Gesc

1-Zi.-Wohnung

Freundlich und kompetent

Sichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreieWerteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

gut Immobilien GmbH
Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de Ärztin (33) und Ingenieur (35)

suchen 3-4 Zi-Whg. ab 70m2, mit
Balkon o. Terrasse/Garten, be-
vorzugt in S-Süd, West, Nord.
Nichtraucher, keine Haustiere,
Kaltmiete bis 1800€. Wir sind an
einem langfristigen Mietverhält-
nis interessiert.
✉ whg-2026@outlook.de
☎ 0176 6278 3661

Online-ID: 4002828

20 BAHNMINUTEN BIS STUTTGART

Bezugsfertiges Reihenendhaus, 136m²,
4Zi, B:20 kWh/(m²*a),A+, Strom, LWWP,
Erbbaurecht (Zins 3%, 541€ mtl, 99 J.
Lfzt, Kaufopt. nach 12J.) BJ2024, ab
579.000€. Fürschelweg 3, Leinf.-Echt.
EPPLE,06221-971020, filderhäusle.de

Online-ID: H2SM8F

Zimmer

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

1-Zi. App. 28 m², Kü., Bad, Südl. ru-
hig, Stgt.-West, Hochhaus 13. St.
ÖPNV 1 Min., ab 1.9.26, KM 590,- €
+ NK 120,- €☎ 0711-7286333

S-Bad-Cannstatt, Kurpark Nähe, 2-ZW,
ca. 64m², 1. OG, EBK, Blk., S/U-Bahn,
KM+TG+NK, mit Tel.-Angabe.
✉ unter ZZ209689 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oderchiffre@swm-network.de

Berufstätige sucht 2–3-Zi-Whg, ab
55m², EBK, Balkon 01743238676

1-Zi.-Wohnung

Fam. mit 2 Kindern (1 & 5), NR o. HT,
su. in S-Rohr/Vaih./Dürr. 4-Zi. ab 100
m², mit Terrasse/Garten, bis KM
1900€☎ 0176 29630151

VERMIETUNGENS-Möhringen: Rohbaubesichtigung

Am Sa. 22.08 von 12-13 Uhr: Adr: Pe-
zoldstr. 6. (Rohbau)Moderne DHH mit
6 Zi., 178 m² Wfl., 660 m² Grundstück,
GEG2024/LWWP/A+. Traumhafter Gar-
ten! Schlüsselfertig: € 1.288.592,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP95

1 Zi.-Whg. mit Traum-Aussicht!

Stuttgart-Botnang: großzügige 1 Zim-
mer-Wohnung, 53 m² Wfl., mit großem
Balkon und Tiefgarage, Energiever-
brauchsausweis, 126,00 kWh, Effizienz-
klasse D, Gas, BJ 1981 190.000 Euro
Garant Immobilien, 07151 36 90 50

Online-ID: GYCDNT

*SONNIG WOHNEN MIT AUSSICHT*

OstÄldern-Scharnhausen, helle und
freundliche 3-Zimmer-Wohnungmit ca.
80m²Wohnfl., flexibler Raumgestaltung
SüdbalkonmitWeitblick, 5. OG, Aufzug,
Einbauküche, V 112 kWh, D, Öl, Bj.1973,
sofort beziehbar € 259.000
Online-ID: GXBTWQ

*****LOCKRUF DER CITY*****

S-West, reizvolle 3-Zimmer-Wohnung
in ruhiger gefragter Seitenstraßemit ca.
73m²Wfl. und überdachtemSüdbalkon
im 3. OG, Einbauküche, Tageslichtbad,
Gäste-WC, B 185,3 kWh, F, Gas, Bj.1960
kurzfristig beziehbar € 329.000
Online-ID: GXBTWG

*MIT SONNIGER GARTENTERASSE*

Ludwigsburg-Oßweil, großzügige
4,5-Zimmer-Wohnung in ruhiger und
gefragterWohnlagemit S/W-Terrasse
und ca. 103m²Wohnfl. zzgl. Hobbyraum
imUG, EBK, Garage, V 100 kWh, D ,Gas
Bj. 1980, sofort beziehbar € 440.000
Online-ID: GYL7GS

**WOHNENSEMBLE IN WEISSACH**

Weissach, exklusives 4-Familienhaus
mit 12 Zimmern, 336m²Wfl. und 7,01 Ar,
Doppelgarage+3 Kfz-Stpl., B 182,1 kWh
F, Gas, Bj. 54/1988 Anbau, 4,5-Zimmer-
DG-Galerie-Wohnungmit 142m²Wohn-
fläche kfr. freiwerdend € 1.100.000
Online-ID: GY5397

Eurich Immobilien
0711711035
info@eurich-immobilien.de
Filderbahnstr. 17
70567 Stuttgart
http://www.eurich-immobilien.de

Mehrfamilienhäuser

Gärtringen: In beliebter Wohnlage

"Ihr neues Zuhause mit Sonnengar-
ten – moderne und hochwertige DHH
mit viel Platz" 6 Zi., 157 m² Wfl., 226
m² Grdst., GEG 2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 837.633,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GYXHHR

Häuser 

verkäufe

2-Zi.-Wohnung

Nette Fam. (Ing. b. Porsche &Mer-
cedes, 1 Kind) sucht 4 Zi.-Whg. o.
mehr, ab ca. 90 m², Stuttgart-In-
nenstadt bis 1700€ KM, Balk., Mie-
te o. Kauf, Tel. 01739385810

Online-ID: 7024133

Mitbewohner/in (30/40+J.) gesucht
für 2er-WG m.Katze, 76 qm Whg.
S-West Vogelsang m. Balkon+Garten,
von Mann LGBT (40+J.), 3 Zi., ab
1.9./1.10., 660€ warm, 0176/30157961
wiewoda@gmail.com

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

3-Zi.-Wohnung

Stuttgart: Wohnen in TOP Lage

Offene Bes. Sa. 22.08. von 10-11 Uhr:
Josef-Waibel-Weg (Baul. re. von Nr.
12). Hochwertiges EFH. 8 Zi., 191 m²
Wfl., 368 m² Grdst., GEG2024/LWWP/
A+. Schlüsselfertig: € 1.270.000,- gut
Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP9D

4-Zi.-Wohnung

Freie 3-Zi.-Whg. 74 m² Botnang-Süd,
renovierungsbedarf, Höhenlage,
2 Balkone, Bj. 60, „D“ VB € 250.000, -.
✉ unter ZZ209686 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Sportlich begeisterter Angestell-
ter in der Steuerberatung (34,
NR) sucht 2- bis 3-Zimmer-Woh-
nung in Stuttgart zur Miete. Bal-
kon und EBK bevorzugt. Bis
1.300 €. Freue mich über Ihr An-
gebot: 015568002147

Online-ID: 7024130

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Gesucht, gefunden: 

Lokaler Service von 

Meisterhand.

1-Zi.-Wohnung

grundstücke 

verkäufe

Fam. sucht langfristiges Zuhause.
Zuverlässige Mutter (gesichertes
Eink.) sucht im Raum Stuttgart eine
Whg. für sich, Tochter (14), Sohn (11,
Schüler der Nikolauspflege) & lieben
Zwergpudel.☎017643359076

Möblierter Wohnraum

2 Zi-Whg., S-Ost, 53 m², frei
ab 01.09.26, EBK, teilmöbl., KM 925 €
+ NK 65 € + 2 MM KT.
✉ otgar@wagenblast.de

Ludwigsburg

43Wohneinheiten, 2 - 4 Zi., ca. 53m²
bis ca. 88m² auf 6 Etagen.
Entdecken Sie das Zollern12, womo-
dernesWohnen auf durchdachte, kom-
pakte Grundrisse in zentraler Lage trifft.
Der vorläufige Energieausweis liegt vor.

Online-ID: GXBX49

Ludwigsburg

Details:HelleWohn- und Essbereiche
mit offener Küche, Parkett, Fußboden-
heizung, Aufzug. Fertigstellung 2027.
KfW-Energieeffizienzhaus 55-EE.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: zollern12.de
Online-ID: GXBX45

OstÄldern-Scharnhausen

3Häusermit 6 Zimmern, ca. 147m²
Wohnfläche auf drei Geschossen.
Jeweils mit eigenemGarten, Stellplatz,
Keller mit Hobbyraum, Terrasse und DT.
Details:HellerWohn- und Essbereich,
Parkett, hochwertige Ausstattung,

Online-ID: GXBX48

OstÄldern-Scharnhausen

Fußbodenheizung. Energieausweis:
EBA, 54,1kwH, Fernwärme, BJ 2024, B.
Sofort bezugsfertig!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: gruenegaerten-ostfildern.de

Online-ID: GXBX44

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH
Hohenzollernstraße 14
71638 Ludwigsburg
Tel.: 07141-16757-228
vertrieb@whs-wuestenrot.de
whs-wuestenrot.de

häuser 

kaufgesuche

Immobilien allgemein

eigentumswohnungen verkäufe

Besigheim - Luisen Höfe

Mieten Sie Ihre Traumwohnung in
Besigheim - der schönstenWeinstadt
Deutschlands.Wir beraten Sie gern:
FrauWyrich T. 07143 - 8055 49
vermietung@layher-wohnung.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
www.layher-wohnbau.de/
besigheim-luisenhoefe

Ehepaar sucht 2-3 Wohnung im
Großraum Stuttgart zum Kauf.
Telefon 0163-6788456

Ruhige ca. 30qm 1 Zim Woh mit
Balkon, Bad (Badewanne), kl.
Küchenecke und kl. Keller in
S-West im 4. Stock in gut mit
ÖPNV angebundenem Haus aus
den 70ern mit Aufzug.
ein.zimmer.wohnung@web.de

Online-ID: 7024125

Weil im Schönbuch: NEUE DHH

"Familienfreundlich wohnen in ruhi-
ger Sonnenlage" Moderne DHH mit 6
Zimmer, 161 m² Wfl., 185 m² Grund-
stück, GEG2024/LWWP/A+. Schlüssel-
fertig: € 712.000,-gut Immobilien
GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GY4X65

Beamtin & Manager suchen
3-4-Zi.-Whg., ab 75 qm, zentr.,
1700€ WM, NR, k. Haust./Ki.,
ges. Eink., Einzug flex.
01732105297

Online-ID: 7024117

IMMOBILIEN & WOHNEN 22.8.2026
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